
Besprechungen

turanhang auf 41 Seıten tührt jedem Kapitel dolf Steiner erhebt Zander behutsam die oft 1Ur

die wichtıigsten Quellentexte un! bringt auch schwer systematisıerenden Aussagen, befragt
eine repräsentatıve Auswahl VO Sekundärlitera- auch Schriften spaterer Anthroposophen und
LUr. Die Übersetzung un! die deutsche Bearbei- vergleicht die Ergebnisse miıt christlicher Theolo-
(ung des Buchs sınd hervorragend. Kritisch se1 o1€ So entsteht eın außerst dıitterenziertes Bıld
11UI angemerkt, da der Vollständigkeit wil- Der Vergleich verlangt auch eıne argumentie-
len auch eın Kapıtel über die orthodoxe Theolo- rende Stellungnahme. Zander arbeıitet heraus,
z1€ angebracht SCWESCH ware. Maıer S} Ww1e Steiner be1 seınen Gedankengängen VO  e} eıner

manz anderen („übersinnlichen“) hermeneuti1-
Zander, Helmuaut: Reinkarnatıon und Christen- schen Grundlage ausgeht, als christliche Theolo-
EUM. Rudolft Steiners Theorie der Wiederverkör- g1€ CUL, un! w1e ein anderes Menschenbild
PCIUNS 1mM Dialog mıiıt der Theologıe. Paderborn: vertritt, das einerseılts wesentlichen Erkenntnis-
Schönıngh 1995 347 art. 78,— SCIH der empirischen Humanwissenschatten W1-

Unter den Reinkarnationsvorstellungen, die derspricht un! andererseıts weder mMIt christlı-
sıch 1n den etzten 20 Jahren ın eiınem nıcht unNneTlt- cher Schöpfungstheologie (wegen „Pantheis-
heblichen Ma{iß verbreıtet aben, 1st dıe anthro- mus”), noch Eschatologie, Ethik der Gnaden-
posophische Varıante ın Deutschland besonders lehre („Selbsterlösung”) vereinbar 1IST.
eintlufßreich und dank der Bemühungen der Diese Klarstellungen sınd treıliıch immer das
Christengemeinschaftt, ıhre Vereinbarkeıit mı1t Ergebnıis elines eingehenden sachlichen Diskur-
dem christlichen Glauben nachzuweisen, eıne SCH, hne Polemik und hne schablonenhafte
aktuelle Herausforderung die Theologıe. Vereinfachungen. Der Autor anerkennt, da te1l-
Zander legt jer miıt seıiner fundamentaltheolog1- LICTI mMI1t seıiner Betonung des Reinkarnationsge-
schen Dıiıssertation die monographische dankens 1n einer eıt abnehmender Todesbewäl-
Auseinandersetzung mıt Steiners Reinkarnati- tıgung un! „Deplausibilisierung der christlichen
onstheoriıe VO Um E IL S1e 1st Eschatologie“ eın zentrales Thema aufgegritfen
dıe kompetenteste Veröftentlichung, dıe INa  - und eine „Hoffnungsbotschaft“ verkündet hat
diesem spezıellen, für die Anthroposophie und Da seıne ntwort aut unzulängliche Weıse
inzwischen uch tfür dıe christliche Eschatologie gab, verschweıgt Zander nıcht, erinnert ber
wichtigen Thema konsultieren ann. uch Unerledigtes 1n der christlichen Theolo-

In souveraner Kenntnıiıs des umfangreichen z1€ Eıne anregende Lektüre.
und 1in Jahrzehnten gewachsenen Werks VO  - Ru- Grom SJ

Erziehung
Verwirrend wirkt ach Te1 Kapiteln der unauf-KRENZ, Armın: Kinderfragen gehen tzefer. Horen

und verstehen, W as sıch hınter Kıinderfragen V1 hörliche Strom VO  - Beispielen und die ufli-
STUNg VO 33 Möglıchkeıiten, auf diıe Fragebirgt. Freiburg: Herder 1995 155 (Herder

Spektrum. Kart. 14,80 antworten, WAarumm die Spielgefährtin heute
Bücher über Kınderfragen haben Konjunktur; nıcht verabredungsgemäifß kommt. och der Au-

der Autor kommentiert selber in einem intorma- LOr hıltft dem Leser weıter, indem ıhm ach
t1ven Anhang ein1ıge CCS Publikationen 2 VAUE dem Kommunikationsmodell Friedemann Schulz
Krenz schildert zunächst eıne Fülle VO  ' Fragen, VO Thuns dıe Unterscheidung VO Sachaspekt,
MIt denen Kınder ıhre Eltern nıcht selten 1n Ver- Appell, Beziehung un Selbstoffenbarung 1n
legenheıt bringen der auch ıhre Geduld Strapa- Kındermitteilungen erläutert. Dıiesen Ansatz ent-

zieren. Er erklärt sachkundig, da{fß diese Fragen taltet Krenz un! macht auf verbreitete unbefrie-
nıcht bös gemeınt sınd, sondern eıner Vieltalt digende Antwortmuster VO Erwachsenen auf-
VO  - Wissensbedürfnissen SOWI1e emotionalen merksam un! weIlst autf Möglichkeıiten hın, die
Wünschen der Enttäuschungen entspringen. Fragen VO Kındern dıtterenziert verstehen,
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mıt ıhnen 1n eın truchtbares Gespräch einzutre- tahren, wWenn WIr S1e VO (Sott her deuten, welche
ten und die Beziehung verbessern. Eın relig1öse Eınstellung anzustreben 1st und welche
Buch, das manchen Ärger gestrefßter Eltern und Gottesvorstellungen WwIr vermeıden sollten.
Erzieher überflüssig machen und die Kommunıi1- Lerntheoretisch fundıiert, doch hne schwertälli-
katıon wirksam Öördern kann. Grom SJ SC Fachjargon, erläutert CI, w1e eıne persönlich-

keitstördernde Religiosıtät VO  - den Eltern AaNnSC-
BIESINGER, Albert Kinder nıcht .Ott betrü- regt werden mu{fß un W1e€e S1C 1mM Respekt VOT

SEN, Anstiftungen für Multter un:! Väter. Frei- der Gestaltungsfreiheit der Kınder ersten

burg: Herder 1994 144 art. 12,80 Versuchen des Dankens, Verehrens und Heltens
Mıt diesem persönlich un:« lebendig geschrie- hinführen, S1e 1n ıhrer Gewissensbildung un ıh-

benen Bändchen wendet sıch der JTübıinger Pro- 1CT sexuellen Entwicklung begleiten un! kındge-
tessor tür Religionspädagogik un Vater VO Jjer mä{fß mıt ıhnen beten können.
Kındern Eltern, sS1€e einer relıg1ösen Er- Nach diesen „Anstiftungen“ bıetet eın zweıter,
zıehung ermutıgen, die den Kındern die Er- übungsorientierter eıl Anstöße, die sowohl El-
fahrung vermuttelt, „dafß S1e umta{ßt sind VO tern als uch Erstkommunionkinder Lebenser-
dem, der S1e erschaften hat un! der ıhnen fahrungen MI1t Bıbeltexten verbinden lassen,
spricht, da{fß CS mi1t ıhrem Leben letztlich ZuL aus- w1e eıne Auswahl VO Kindergebeten VEI-

geht (11) Da 1es anderes 1STt als blofßßes schıiedenen Anlässen. Eın Buch, das eranteiwor-

Erlernen VO  - Glaubenswissen und Gebeten, legt tungsbewufßste und kritische Eltern überzeugen
wiıirddar, w1e WIr Lebenssituationen intensıver C 1 Grom SJ

DIESEM EFT
HANNA SUCHOCKA, trühere Ministerpräsidentin Polens, skizziert die Geschichte und die Rolle der
polnıschen UOpposıtıon VO 1945 bıs ZuUur Ablösung des kommuniıstischen Regimes. Auf dıe hıstor1-
schen Verdienste folgte eine ınnere Zerstrittenheıt, die keine optimıstischen Prognosen tür dıe Sal-
kuntt der polnıschen Demokratie erlaubt.

Eıne Reihe VO Neuerscheinungen signalısıeren eın wachnsendes Interesse Dialog zwıischen
Theologie und Physik. ÄNDREAS BENK, Dozent der Pädagogischen Hochschule Heıidelberg, -
reißt aut dem Hıntergrund der modernen theoretischen Physık das Feld für diesen Dialog un spricht
sıch für eın komplementäres Verhältnis VO Naturwissenschatten un: Theologie aus

MICHAEL SIEVERNICH, Protessor für Pastoraltheologie der Philosophisch-Theologischen Hoch-
schule St. Georgen 1n Frankfurt, befragt die Missionsgeschichte des Christentums ach ıhrem posıt1-
ViCc1H Beıtrag ZUuUr Begegnung mMi1t remden Kulturen un! Religionen. Ausgehend VO Mıssıons-
verständnıs des / weıten Vatıkanıschen Konzıls, hebt dıe beiden Dıiımensionen der Mıssıon als Evan-
gelisıerung und als Dienst den Armen hervor.

DPAUL MEISENBERG, Akademıischer Oberrat der Bergischen Universıität Gesamthochschule Wup-
pertal, erortert den Verkündigungsauftrag der Laien 1m Licht der Aussagen des Zweıten Vatikanıschen
Konzıls Uun: der Würzburger Synode. Er kommt dabe] zAUR Schluß, da dıe Predigterlaubnis für zeEe1Z-
neftfe Laıien uch 1ın der sonntäglichen Eucharistieteier eın Gebot der Stunde 1ST.

Fernando Pessoa 1St 1n der Lyrik Portugals VO: Antang dieses Jahrhunderts eın herausragender Ver-
EReTeT der Moderne. OSEF [ ÖSSL spurt 1mM Werk des Dichters hınter eiınem scheinbaren Nıhıiılismus
eıne relig16s-mystische Tietendimension auf.
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